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~~~~~~~~~~~~~~~~=llnternationale Studi~nta~ungSpätberufenerundSe~inar~ten
im Zeichen von·~~AdolfKolping, Prie~terim .Volkcc

Generalpräses des Kolpingwerks und 'Abt von Val.Dieu unter. den. Gästen
Im Zeichen der internationalen Sendung des Kolpingwerks Im Dtenste der FamiUe und nahe warvwie 'kaum ein anderer' Prie6tu ihm

der Erziehung zum christlichen Leben steht eine Tagung, zu der sich augenblicklich im nahe sein kann. .~=================================I~~~~13~~~~•• OO~~~~~L~und~~~~~~~~~;;; 7 Seminaristen versammelt haben. Diesen jungen Leuten, die auf venchiedenen Wegen zen Ansprache, in der er zunächst die höchsten

h I d dem gleichen Ziel des Priesterarntes zustreben, 11011 in fruchtbarem Gedankeoaustauscb Ehrengäste willkommen ~sseit und die Bo-Der erste Augustsonntag mac te vie es wie er gut Adolf Kolpings Persönlichkeit nahegebracht und gezeigt werden, wie da! Werk des Gesel-ldeutung ihrer Teilnahme heràusgestellt hatte,
Jenvaters auch heute noch die Tätigkeit des Priesters im Volk befruchten kann. Die Eupener die Idee dieser Tagung und ISprach da,nn herz-

Eupen - »Was lange währt. wird endllclt man den Erholungsuchenden, unter denen es Kolpingsfamilie setzt mit dieser Tagung eine zu Pfingsten vorigen Jahres begonnene Jleihe liehe Worte über die segensreiche Tät.igkeit der
pt« konte man zu dem Sommerfest des le.ider immer noch solche gibt, die einen Spa- internaOonaler Zusammenkünfte fort. an denen damals Kolpingsähne, d. h, LaIen teilnah· Eupen« .Kolpingsfamilie: für ihren Präses
»St. 'Georg.Relt. und Fahrverein« auf Schöne- ziergang mit einer Schnitzeljagd verwe~ln men, während es heute künftige Priester sind, denen die .internationale Aufgabe des Kol- hochw. Kaplan Dederiehs fand er von:den Kol-
feld sagen, das zweimal wegen der ungünstl- und ihren Weg durch fortgeworfene Papiere in plngwerks vermittelt werden 11011, während sie anderseit! aus dem Geist. Kolpinp heraus pingssöhnen freudi'g aufgenommene Lobes-

. aen Witterung vertagt werden musste und sich unerzogener Welse kennzeichnen. . das Ziel ihrer künftigen Arbeit besser verstehen lernen sollen. . worte.

keinen ~eren Tag hätte ~nschen. können, In der St. Nikolaus-Pfarrkirche sang der in If I. 'h & .d . I_t II In einem Grosswort hab SChlie5Slicb der
als den gestrigen So~g. Wie in ~mer Pro- Eupen ~u .Besuch weil~e KÏldJenchor aus Werk Ado Ko p.ngs eute eson ers aK.ue hoohwürdîgste Abt: von Val-Dieu die herzli-
zèsslon wanderten die Besucher hmaus, um Siegburg die M~ worüber an anderer. Stel· . . .. ehe Kameradschaft zwischen Kolpingsöhneri
av/. den sonnenbesc~ienenen ":~esen bei aller. le a~ührlicher ~richte! win!. Nachmittags Der Beginn de:r T~81Ullig.unterstrich in. sei i'Cnvaters..~b da~n Zentra.Isc!llor Heinrich verschiedener Länder hervor. Kolping nannte
band Attrakûonen emen vergnugten Nachmit~ fielen m den ~ die kiemen Franzosen nen Referaten die ZIelsetzung. ~es KoU:pmlg-Neuman~ ,eme von mnerer Be:~el~rung ·getra- er einen der grössten Wohltäter der. Mensch.
tag m verbringen. auf, an ihren weissen Hosen und blauen Jak. werks zur Gesundung der Familie VOll innen gene Schilderung des unel1SChrut~erlllOhenGott- beit, Der Abt wandte sich dann den Tagungs..
, Mlmche gingen auch etwaS weiter, um eine ken kenntlich, die gestern Besuch von ihren heraus und die Alufga~, d!e sieh Ko1pi~g vertrauens, '!lIt dem Adolf KdlplOIg.den sch~e- teilnehmern zu, denen er ernste Worte überdie
VOrstellung von dem. Zeltlager der ESTU zu Eltern hatten und mit ihnen dun:hdie Stadt selbst gestellt hatte: Priester im Volk und fur ren .W~ seines Lebens gegangen ist, ~ Ihn hohe Würde des Priestertums sagte. lIeh ha-

- •., ", das dort auf der Höhe aufgeschia· schlenderten. das Vd.k zu sein. schâiesstich zum »Vater. vJeIIe.r MŒ;~1o~~nbe euch erwählt«, d'ieses Heilandswort nannto
P;tYI:e'::nd am übermorgigen Mittwoch er- Trotz. des enormen Fremdenverkehrs mit Nach einem gemeinsamen Abendessen ver- schaffender M~nlschen..g~~C1h.t bat,. die Ihr er das unerschütterliche Fundament 'des Pne-
~ wird. Cars, Autos und Motorrädern war es in den sammelten sich die Tagungsteitnehmer am Leben ~a.ch semenRlchvhrue!1 formten. ~e- sterlebem.. .
o .: N u-Eröffnung der WÙ15chaft In der Cafés und Restaurants im Stadûnnem verhält· Samstag abend mit einer Anzahl Eupener ~de wel~ de~ Lebens~ der JUIJgen ~dLping- Seitens der Ta; . ~ wandte sid!.
~pbaçhe bildete ebenfalls einen Anziehungs- nismässig still. Die mien motorisierten Eupe- Kolpingsöhne im kleinen Saal des kath. Ge- söhne, die bier .~1s ~~~ene. d:n V~:g je ein Vertreter ~olpingssöhne VOQNeuu
pÜnkt und vemnla1Ste weitere Scharen, sie ner waren auswär18 und die übrigen auf wei- se11. enhauses, Der Präses der Eupener Kolpings- :lau~c~ten,~'o -~ e

be
:f I~n ml: ~ b en und der Lütticher Seminaristen an die Versam-

. Z' I ih-r sonntäglichen WanderUng zu teren Sp871ergängen, sodass dieses Mal die familie., Hochw. Kaplan. Dederichs, unterstrich K0,Pmg:s aHat,~r e.... ~·'ha, ers
d
GDaO..... a g~t melten Jener. dankte ffir die üoeraus henliche

ZIII11 te ... . I h b ht Gastst·'tt Stadtra de l: . B .. h ..l: b d schlossener nowerxsrenre un eseaenzer ~.. .machen. Der ganze Wald kam gestern WIeder se r gut esuen en a en lmI neIn sem~~. egrus6iUng:sa~sprace uil~ rennen e . P' rbe . f f d il t1 hi iede Wort Aufnahme und die ausse.reichne:te Organisation
seinem Recht, auf allen Wegen begegnete Ihren Vorte.il hatten. ~ktl\JaLllat ~d{)llifK~lp\Olgs und s~me~ Werkes 7JU.m ~esle~ ruB~.n , a e ruer j es dies«''Tagung, dieser wies auf die schwierip

zu 10 der heutigen Zell. DIe Kolpingsöhne aus seme eson ere eutung, .. Aufgabe bin, die.die Sjr.l,tberofenen aus Neuss
Neuss, die als Spätberufene den We~ ~m .~ Senntag morge~ sprach der Kölner sicb gestellt beben: das Studium in ver-häJ.~
Priesteramt gefunden haben, wollten JO die- DlOzesa~prases W~r u:ber seme E~h~~~n mässig späten. Jahren noch einmal aufzunât.
ser TaglllOlgihren Freunden aus dem Lütticher im Kolpingwerk. HIer war gerade für die Ift- rnen und selbst durch einen Beruf zu vecdio-

fort- nen. Er gab im Namen seiner M~tea
aus Lüttich seiner Freude AU5drock,Bêkannt.
sichaft mit dem Werk Adolf Kolpings machen
zu können. .
Zentralsenior Heinrich Neumann batte cij.

verbindende Worte mm Programm ~
und die einzelnen. Redner eingeführt.
In den folgmden Tagen werden sich die T~

gungstoilnebmer jeweils zweimal täg1icb zu ei-
nem Referat bezw, zu Besicbt,i'gIl1ngeoderStadt
Eupen, hiesiger Betriebe und zu einer Wallfahrt
nach Banneux zusammenfinden, Das geœue
Programm .haben wir in der Vorwocbe beceits
veröffentlicht. .
Man Muss der Eupener Kolpings{amilie hohe

ArierlcennungzoUen, dass -sie diese Tagurlg m-
standeërachte, die der internationalen .Arbàt
des Kolpingwerks eine' neue Grundlage geben
könnte und einer künftigen Entwicklung Weg.
b«eiterdlienst zu leisten vermag. . T.

I'
I

))DieSammlung wird lortgesetzt· ••• «
So Jdess es vor einer Reihe \'OD' J~ret.' an. ~ dank.enswerter Welse unterstützt

wöchentlich am SChlusse einer geistreic~n führt • '.' .
FOlge in deutschen Zeitungen. !>bschon r, Spendenliste 10
ctiesen Satz nicht anwenden,. IUI11I11tunsere Damb é Frères B·· I
SfWrnlung für die Ausfahrt der Alten trotzdem M th rTh È russeBergstr
( wie in den früheren Jahren) Ihren er., P': p • eves, upen, •
f::hen und VOD Tag ~ Tag .auf~elgenilen 1 Mitrahrer
Fortgang. Auch heut~ ~ürfen WIr ~eder 760 1 Milfahrer
Franken dankend qwttieren t,md die Anmel. 1 Mitfahrerin
dong weiterer 6 Wagen uns eIßes KlelnbWse!il 1 alter Mitfahrermit Erkenntlichkeit ent~egenne.hmen. Bisheriges Ergebnis
; E8 ist nicht zu bestreiten: Die ~ache macht
alch! An sich kdn Wunder,.~ die »Ausfahrt Fr.
der Alten« nun einmal zu emern Begriff ge- ,
rd n Ist, nicht allein für die betagten Opas Ihren Wagen stellten zur Verfügung:

~ ~ s sondern auch für die vielen me~. Schöffe Dr. L.' Nyswn
IJCbenf::ndlichen Mitbürger und Firmen, die Schöffe P. FranCk
dieselbe in jedem Jah~ durch die Bereitstel. Franz Fett, Möbelhaus, Gospertstraste
I . ihrer Wagen und ihre Çi!ld· und Waren· Jakob Mennicken, MaJmedyerstrasse
=d~n überhaupt erm~glic~enh Es i~tfel~mal Richard Raisin, Apotheker, Haasstrasse

'10, dass diejenigen, die n Q t J?I a ren, Lambert Poot, Kaperberg .
auf der and«en Seite aber in Irgendeiner Wei. Aufobusuntemehmen Theves (Kleinautobus)

-.V irkJich'ung der Ausfahrt beitragen, . .
lM': mr erw d d üb empfinden dass Weitere Spenden werden In der Geschäft.t- . -. B d h' .. K" .s
~: innere. Freu e "aru er hml b' itet st II d G Echo oder auf Postscheckkonto Die Gruppe der Persënllehkelten; Ton links die h oehw, Herren Dechant Ledur, Genendprllses Dr. un esse lessen In e enl, . ',.
den ),A1ten!( ein.schoner Nac IDlttag ere. e e es renz. • aisan N Rldder, Abt Dom Alberle von Val-DIeu und Pfarrer HIIIIgsmann; S &~

' .• ~aber ist das G~eimnis des Erfolges, G~enz.Ecbo, Compte de Blenf ee, .. ~. _.' ,_ Kettenis. _ Am gestrigen onn_g":
~d '. '. das das G-E vor nunmehr acht 53509 mit Dank entgegengenommen. Bitte ver· Sommar zeIgen" wek.he Werte sIe a.us dem tlCher Semmansten der a/llScHLiessendeGedan; fand in d~r "Clos'ey" das diesjähPi841
~ We:~nen und seitdem beharrlich und m~rken: »F(tr Ausfahrt der Altenl!: . Wirken Kolpißigs gezogen haben. Dies~ .sol!- k~naustausch von. bes.?nde~ I:",te~, weti Bun:~esschles~en statt, an dem sich die
"abren g .' ten wiS1Sen,wie V'iele'Priester' das Ko~p\Olgs-dIe Ne:usser Ko1p\.~hne, d'le 50 emem Be- Schutzell'vereme von Haus'et, Hergeï?--
._.'- .' 'werk schon der K,irc'hege:geben'llnd was Adollf fluf mitten im Leben stdben um! nur mnden rath' und I{ettenis beteiligten. DIe

K~ h h S· bang so·nnta"gl.·chesHO'chaml Kolpin'g dem jun'gen Priester zu sagen habe. Nachinitta,g,sstunden ihrem. Studium nachgehen, Schützenkette errangen in die'sem Jahr. irc enc or .eg urg s .. ..' Der. Präses wünschte .der Tag;ung ein .v()J~esa.us i~rer prak~schen Lebe.ll'Serfahrung ber- d~e Hauseter Schütz~n, denen wir. 7.U
D Namen G. Herckenrath istjrecht zu werden suchten. Dlesbezugltch mag Geltnigen und den Telln~mern, daslS ~Ie be- aus (s'le stehen !m Mter ZWIsChen25 ';lnd ~5 dIesem Erfolg gratulIeren .

..Eupen. - h ~r. h-weslfälischen Raum für zunächst festgestellt werden, dass G. Hercken- reichert 'lImi >beg1ücktaus ~hr 'hervorgehen. IJahren) manche wertvo1lle Anregung In die
im g~mten rCe~~:cesang nahestehen, ein Be- rath (im. Gegensa,tz ~ seinc;m Au~treten m~t In seinem Referat .Das Leben des Gesel- Diskussion werfen lron?ten, Gedenkfeier an der Hammerbrück.
a~e, dIe .dem usser:rden>tLichen Leistungen als dem Schubertchor) seme KIrchensanger welt . . .
griff. ~me, ante er u.a. auch in Eupen unter mehr ~aus sich ~erausgehen l~tc. O~er soll!e Generalpräses Msgr. Dr.Ridder bel den Abendfeiern Walhorn.~ _ Ge~tel'n fa.nd an d~r
Ohorl.eiter ste . Oktober 1955 mit -,seinem ",ur dle AkustIk der SI. NrkOllausklrche dIe Hammerbrucke bel Hergenrath dle
~s; als er ~~ertchor. sehr wesentlich zum Ursache dafür gewesep sein; ~ass uns meh~re Am Sonntag abe~d wohnle.n di.~Tagung.~eil_ldieser Feie~stunde waren u:a. d~ hochw. Äl?t jährliche Gedenkf~.ier f~r die bei der
Sie~burger nSchJ b Ikonzertabends des Kg!. forte-Stellen im GlOria und tm .Ave Mana. nehmer und zahlreIche Kolpmgsohne zunachst von Val-DIeu, ~ Al!'erlC SteIger,. der (Je. Spl'engung der Brucke 1m Jahre i940
Gelingen d~ ~ e beitrug und unver1gängIi-etwas' übertrieben schienen ... ? Im übrigen der durch Hochw. Kaplan Dederiohs, Präses neralpräses ~es mternatdOI?len Kolpmgwerk~, tödlich verunglückten belgischen Solda-
~.G.V. M~I~c ~rndrücke in unserer Stadt am zeigte der Siegburger Kirchenchor alle die der Eupener Kolpingsfamilie, gelesenen Abend- Msgr. Dr. Rldder, der v?lhg Uberraschend Sei- ten statt. Bürgermeister Feikens legt.e
C?e. k~nstlens e I Vorzüge, die seinem hervorragenden Leiter bei messe in der SI. Nikolaus--Pfarrkirche bei, 2JU ne Teilnahme an'gekündi~ hatte, Hochw. 06- vor d'em Gedenkstein namens der Ge- ,
biriJleTl'iess. . . der Betreuung seiner Chöre als unerlässlich er- der die Fahnen der Eupener Kolpingsfamilie chant Ledur und mehrere andere Vertret~ der meinden Walhorn, Hauset und Hergen-
Umso gespann,ter waren daher zahJ~Olch~EUi scheinen: Ausgez;eichncte Ausgeglichmbeit ood und des Marianums Neuss zu beiden Seiten hochw. GeistHchJceitund aus dem katholischen rath einen Kranz nieder. Seiten! der,

pener. Sangesf,reunde, G. Hercke.nra!h em~_ vorzügliche Aus.s~rache, überzeugend reine ~- des Chors A,ufstelloo;g geni()ll~menhatt~n. U~ Leiben der Stadt. . . Freundschaftsvereini.gungen .de~ Gar~
nU;ht im ~onzel'tsaal, sondern .mlt e~~ war korde, ~ustergülti~ An-, un~ Abschwe1len~~- 8 Uhr bega.nn dann 1m Ko!plnghaus eme ,~et- Haupte.reignis sowohl der Abendmesse wie des Frontiéres und des 3. PIOn~er-Re-
. chenchar Im ~otteshause ~ h~=kirche Gele- ch.er~ Einsät~ und vorbIldl:iche .Homogemtät. emunde, dIe von a~sgezelchneten ,:,ortragen der Feiexstunde waren Vorträge des Genera:li- gimentes wuNlen ebenfalls B!umeng~-
ihnen gestern ID der St. NI~ob K" h ,In dieser BC'lJiehungwac namMtlich das fugen~ des Kg;].M.G.V. Manenchor unter LeItung von präses der in der hl. Messe zum Thema .AdoU binde niedergelegt. Bürgermels1er Fel-
gmbeit gegeben, W? der S1e~ u::ru U'cna~ r~che »A~us ~. ~ine gesangliclte Leist~,g, Hubert Mommer umrahmt wurde. Ehrengäste Kolpi~g, Apostel der Familie. sprach. Aus der kens, General Beaupain, Präsi~ent der,
chor im Rahmen etnes Vere1ß~ Sig~ WIe man SIe letder nIcht gerade oft zu hören Kenntnss des Grundübels unserer modernen Ve'reini.gung des Pionier-Reglmentes,
Belgien das Hochamt ~nlä .e e~ urg~ bekommt. Ein Wort- vorbehaltloser Anerken- Zeit der Verf1achung des Fami1:ienJebens und und der Präsident der Vereinigung der
etwa 60 - 70 Sänger u~ n~nnn~t sa.:s nung auch für die Sänger des Chorals, dessen alle~ seinen Folgen stellte Msgr. Dt. Ridde.r Gal'des Frontières wie-sen in kurzen An,.
die »0 crux-Ave~: I esse ein~Ave' ~e~ria«. ganze Schönheit ~ so recht zum Aus- die grosse Aufigabe des KoLpingwerlès heraus, sprachen auf die Bede~tung der }<'eier
N~es .un~ als. m ~~Iich zwischen dieser druck kam. das als Vermächtnis des ~ossen Familienapo- hin. Die Teilnehmer begabelili sich dann
KompOS1tonsch lî~. t~~~ erinnernden Neckes Die Siegburger Kirchensänger .hatten ihre stels A~olf ~olpi~g soin~ .Ha~pt~ufgabe .darin nach Walhorn und wohnten .dem ~urch
Messe des a~ .pa asSonnta en durch den Du;s- Heimat am SOlnntagm~gen bereIts sehr früh sieht, dlr~kt 1ß dIe F~lbe hlß~n zu wirken. den hochw. Herrn ~farrer GIelen In d~r
und der ,:or etnlg

en
'n St. Jikolaus gesungenen ver~a~n. ~ach. BeendIgung des H~hamtes An erschutter~den BeispIelen ttlge der R~net Pfarrkirche zelebrIerten H~chamt _fur

burger Klrchench~ ~ kein Vergleioh möglich. be&lchtigten,SHl dl~ Stadt und fanden s~ch daon den ~!lerme~!lc~en Sch~den, den un~ücklic~e die Seelenruhe der verungluck~en Sol-
Messe VOln'!'h.. ht~ch der Art und Auffassung, im Kurhotel zu emem ~a.n~losen F!'lhsch~ Ausgerissen und verhaftet Famlll~nverha\tntsse.,allnohten, und stellte ~e- daten bei.-An5chliessend fand em Emp-
y.'obl aber ?\OSlC. Chöre ihre. Aufgabe ~ pen zu~mmen, dem slch eID geI11etmchaftb- ~ dIe gr~ ETZ1~h?n~ufga,be derchnst· f.ang seitens der Gemeinde'Verw~ltung
·In denen dl.e belden ches MIttagessen anschloss. Im Anschluss an E8 Ist Urlaubs- und »Saure-Gurkenzeltll, in hchen FamIlIe gegenüber. von Walhorn stat.t bei der den: Bùrger-

. oie ~Ibe s~zte!l die S~~~bur~r Gäste, ?eren der die Nachrichten nur schwach messen. An .Kolping,· Priester i~ Volk. hiess schliess- meistern dei' dr~i. Geme'Ïnde.nfHl~!ens
. •• klrchenm~lkahschen. Fahlgkett~n und LeIstUn.- Stelle eines rebellischen kOmpletten Gebisses Iichdas Thema, das sich ,der Generalpräses-für der Frat.ernelle der Gardes I<'ronhet:es
Für den ersten .plattdutschen. gen ~an ID ~uP7-n em dankerf~ntesf Andenken l1\WlJ sich Rabelais darum mit einem einzel- seinen Vortra'g amwlich' der Feientund~ in! ein Ehrendiplom überreicht wurde.'k bewahren WIrd, Ihre AusflugsretSe, ort, nen Zahn begnügen, dem Stolz der Mund- GeseJlen'haus gestellt hatte und der zu emem

.Bischof Afrl as HAM. höhleseinesBesitzers,der~ch,abgesehenvoli Höhepunkt dieser VeransÙittung wurde •. Das ..
S ndenliste 50 diesem Einzelgänger, gesunder Zähne erfreut. unerschütterliche G~tvertrauen Adolf K.Olpings
pe. . Alle diese Zähne waren mit ihrem Herrn auf na'note der Redner dIe Voraussetzung für alles, G t :' A' etit

U~annt ReullUld 100,- .Am nächsten Samstag Kurkonzert Reisen gegangen und hatten Ahr. und Rhein- was dieser grosse Priesterin seinem Leben se- n en pp
Bisheriget'J Ergebnis 48.195,~0 auf der Klo"tzerbahn . weine zu kosten bekommen. Ob nun der leistet hat. Nur. dieses fast u.nfassüche Vu- ~.

Kunstzahn ein besonderer Feinschmecker trauen in die/Güte Gottes habe ihm di" Kraft .'
. , Fr. 48.%95,30 Eupen. _ Am nächsten Samsl~g, war, dem nach dieSen Genüssen eine StanKe. geben können, gegen die Vèrständnislosi'SkeitTomat.en auf Japanlaohe Art
'Weitere Spenden können In unserer Ge- dem 10. August, findet um 8 Uhr i!D »Kölschl( nicht recht am Platze erschien, mö. seinet" Umwelt im Alter von 23 Jahren n~ Zutaten: iO bis 12 Tomat.en, 250 gr gla-

lCb"ftBStelle in Eupen abgegeben oderdurcb Musikpavillon auf der I{lölzerbahn eIIl ge dahingestellt bleiben. Jedenfalls desertierte ei~mal.die Schulb.ank zu d~ck~n und tatsächch sierten Reis, 125 gr gekochten' Schin-
U bae'rweisunga'uf das postscheckkouto Brüssel I\ljl'konzeI't des iI{gl. Männerquadelts el"'heimJich, als sein Herr gerade in der Stadt Z 1 hl erreichen Hatte Jemand von uns
e der hl. drei Könige beim Mahle SlISS. Diese.r sem le .... ken, 4-5 Sardellen, 4 grosse Bananen,

Nr. 5P09 Grenz-Echo Compte de Blenfal. UllteI' Leitung yon Wj1ly~fommer statt. Herr war in Ferien und brauchte darum dieses Gottvertrauen. geha~?, fragte der ~Cd. 4mürbe Aepfel, Curry'-
"Dce Ubermittelt werden. Auf dem Zahlungs. .' nicht, wie es SQnst sein Beruf von ihm ver. ne~, der ?ann Kolp~n[gsWrrken als ~as eules pulver, englisches Senf-
abschliltt bitte v~rmerken: llFür Bischof Frynsll. Auto gegen Motorrad langte, eineprotokollarWche Fluchtmeldung Pnesters I:m Volle für das. VOllk nannte. Er pulver. und Mayonnais:e.

zu mac:hen, sondern konnte sich mit der schaute. ß.1c:ht ~ur dem VoU< auf dcn Mund, Von den gewaschenen
Eupen. - ,Heute morgen gee-en 10 sondern gnff l'hm nach~ Herzen. Nur so T t. . Deckel

d E k V schlichten FeststeUung der Tatsache begnü· sind seine grossen Erfolge zu verstehen. Kol- , . oma eI?-emen. .
.Stempelstelle: Eupen, Bergslrasse: Uhr kam es an er c ·.e ervJerscr- gen. Unterdessen war. die SalatschUssel am ping mach.te das Cbristuswort vom Hirten a,bschnflIden, da,sInne~

/ Männer Frauen Hel'best.halerstl'asse zu emem ZlIsam- Tische rund gegangen, und jeder hatte sich wahr,' der seinem verlorenen Schäflein nach- . ent.fernen. und dI~ Toma-
von 9.00- 9.30 von 9.30-10.30 menstoss zwische'll dem 5vjährigen.l\1o. daraus bedient. »Vom Salat soll man nichts geht. Er gab se.n Prieslerherz zum Pfand, und ten auf emem GJl.t·e~ a~,.
Gemeinde Kettenis 15.00-15.15 Uhr tOrt'adfahrel' H. aus Astenet und eII1em übrig lassen((, erklärte einer und fischte sich das danken ihm.. Ungez.ähhe. Sein Bestreben, tropf.en lassen. ReIS In
Gemeinde Raeren 9.00- 9.15 Uhr auswärlige~l Aul.o. fler gestürzl~ t~?-hr- mit dem Rest zugleich einen kleinen blitzen· auS dem Volk heraus für das Volk zu wirken, reichlich, gt;salze'nenl, Wass.er kochen
Gemeinde Walhorn 11.15-11.30 Uhr rel' zog SIch mcht le,bens.gefahrhc.he den Gegenstand heraus, der auf den Teller hat im Kolpingwmc tausendfältige Frucht.,. (nicht zu wei~h!),',~bschreckenun:d ab.
Gemeinde HerbesthaI 10.00-10.15 Uhr Verletzungen zu und fand Aufnahme Im klirrte. E8 war der Ausrelsser, den sein Herr tragen.. . tropfen lassen. Schm~en, Sa!dellen:. Ba-
Gemeinde Lontzen 11.00-11.15 Uhr St. Nikola IlS-Hospital. !OgIeich formell llverhaftete«, ihm Oel, Es- Vorher hatte Präses Kaplan Dederiohs &. nauen. un~ l\epfel m .kle1':le Wurfe I
Gemeinde' Her:..;nrath 10.00-10.15 Uhr sig und die sonstigen Ingredienzen eines gut grüssungsworte gesprochen und di~ Tagung sç.hne,Id~n; ":,IPItde~ ReIS mIschen un.d
Gemcisnde La Calamine 9.00- 9.15 Uhr Bestandene Examen angemachten Salates mit dem Taschentuch àls Möglichkeit'zum besseren Verständnis dès mIt emer dIcken, .mlt. C~rry undengh-
Gemeinde Neu-Moresnet 9.30-10.00 Uhr Textllhochsohule VervIers abwischte (warum elgentHch?) ':I.nd wieder Werks AdOllfKolpings urid der gegenseitigen sc~em . Senfpulyer gewur~ten. M~yon.
Gemeinde Gemmenich 1r:~lr:};~~~Robert Noel, Rocherath: Abschluss- an seinen Platz pfi2nrte. .Rabelais. Fühlungnahme zwischen . künftigen Priestern naIse.,bmden. DIesen. Sal.at In dle 'Ioma.-
Gemeinde Membach H.OO-1I.15 Uhr prüfung; mit Auszedchnunlg. Wir gra-I 1zweier Länder herausgestellt. Auc:h eT halte ten fulIeIIl, 'als De~kel em gelbes ~alat-
Gemeinde Henri-Chapelle 15.00-15.15 Uhr tulieren I Kolping einen Priester genannt, der dem Volk he~zchen da.ra.ufbmden. Kalt sen·l6~nfGemeinde Welkenraedt
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